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93 Flüchtlinge werden erwartet
Aufnahmestruktur im Februar bezugsfertig

Düdelingen. 93 Flüchtlinge werden
in einer Auffangstruktur auf dem
früheren Hüttengelände unterge-
bracht. Das wurde am Montag in
einer öffentlichen Informations-
versammlung im regionalen Kul-
turzentrum bestätigt. Bei den
Schutzsuchenden handelt es sich
ausschließlich um Familien. Im
Februar soll die Struktur zur Ver-
fügung stehen.

Mit der Aufnahme von Schutz-
suchenden, die aus Kriegsgebieten
geflohen sind, komme man einer
moralischen Verpflichtung nach,
betonte Bürgermeister Dan Bian-
calana anlässlich der gut besuch-
ten Informationsveranstaltung.

Er erinnerte daran, dass bereits
2012, als die ersten Flüchtlinge
nach Europa strömten, in Düde-
lingen eine Infrastruktur vorgese-
hen war. Damals sollte sie im Grei-
sendahl in unmittelbarer Nähe der
französischen Grenze entstehen.
Jetzt rückt sie näher an das Zent-
rum. Die Aufnahmestruktur wird
an der Volmeringer Straße gegen-
über der früheren Krankenkasse
der Arbed, wo sich jetzt ein Spiel-
platz befindet, eingerichtet. Das
Gelände wird von ArcelorMittal

bereitgestellt. Die Verwaltung der
Einrichtung wird vom Roten Kreuz
übernommen, das auch geschultes
Personal zur Verfügung stellt.

60 Erwachsene und 30 Kinder

Wie verlautete, wird in Düdelin-
gen keine Erstaufnahmeeinrich-
tung entstehen. Es handelt sich
vielmehr um Menschen, die einen
Asylantrag gestellt haben und auf

eine Entscheidung warten. 60 Er-
wachsene und 30 Kinder sollen auf
dem ehemaligen Hüttengelände
untergebracht werden.

Sie kommen hauptsächlich aus
den Krisenherden Syrien und Irak.
Da viele von ihnen von den Er-
lebnissen in ihren Herkunftslän-
dern traumatisiert sind, wird ih-
nen eine psychologische und so-
ziale Betreuung angeboten. Diese

Aufgabe wird das Rote Kreuz
übernehmen. Mit der Hilfsorga-
nisation habe man bisher gute Er-
fahrungen gesammelt, betonte Fa-
milienministerin Corinne Cahen.

Zur Unterbringung der Schutz-
suchenden wird in Düdelingen ein
Modulbau entstehen. Er wurde
bisher als Übergangslösung in
Kolpach während der Umbauar-
beiten am Schloss eingesetzt, wie
der stellvertretende Direktor des
Roten Kreuzes, Marc Crochet, er-
klärte. Der zweistöckige Bau be-
greift sowohl Gemeinschaftsräu-
me wie einen Speisesaal als auch
Wohnräume, in denen die Privat-
sphäre der Familien gesichert ist.

Dan Biancalana bezeichnete die
Integration der Neuankömmlinge
als große Herausforderung. Als
positiv wertete er, dass sowohl
Privatpersonen ihre Hilfe angebo-
ten haben, um u. a. auf ehrenamt-
licher Basis Sprachkurse anzubie-
ten, als auch Vereine. Er kündigte
an, dass ein Tag der offenen Tür
in der neuen Infrastruktur orga-
nisiert wird, damit die Einwohner
sich ein Bild machen können. Dies
soll auch dazu beitragen, Berüh-
rungsängste abzubauen. (rsd)

Die neue Auffangstruktur für maximal 93 Flüchtlinge wird auf dem Hüt-
tengelände an der Volmeringer Straße entstehen. (FOTO: RAYMOND SCHMIT)

Heute Abend feiert der „Uelzechtkanal“ 20-jähriges Bestehen

Die Kamera läuft weiter
Ed Maroldt, sein Lebenswerk und ein Abschied, der sichtlich schwer fällt

VON LUC EWEN

Vor 20 Jahren ging mit dem „Uel-
zechtkanal“ ein lokales Fernsehpro-
gramm auf Sendung, das von, aber
nicht nur für Schüler gemacht wird.
Heute Abend feiert das „Lycée de
garçons“ seinen Sender mit einem
Festakt, bei dem auch ein Buch mit
DVD vorgestellt wird.

Gestern Vormittag gegen 11 Uhr im
Festsaal des „Escher Jongelycée“.
Gilles, Paco und Luc sind dabei,
ihre Kameras und den Computer,
für die Liveübertragung zum 20-
jährigen Bestehen des „Uelzecht-
kanal“ vorzubereiten. Auf der
Bühne kniet Ed. Maroldt, der Va-
ter des Escher Lokalfernsehens.
Vor ihm ausgebreitet liegen Vor-
druckexemplare des Buches, das er
zum Anlass herausgibt. Alles ist
etwas hektisch, doch Maroldt
wirkt, als sei er die Ruhe selbst.

„Ab Mittwoch werde ich in ein
tiefes Loch fallen“, wird er später
gestehen. Dann ist der bekannte
Pädagoge nicht nur offiziell, son-
dern auch de facto im Ruhestand.
Eigentlich hatte er vor drei Jahren
das Zepter im „Uelzechkanal“ an
Gianni Mersch und Christian

Welter übergeben. Später stieß
noch Catherine Beck zum Füh-
rungsteam hinzu. Doch solange
Maroldt noch eine Mission hatte,
blieb er dem Team erhalten. Und
diese Mission endet heute Abend.

Dann, um 18 Uhr, beginnt der
Festakt, der, wie gesagt, live über-
tragen wird. Es ist zugleich die
Vorstellung des neuen Buches von
Ed Maroldt, das einen Rückblick
auf die vergangenen 20 Jahre der

Stadtgeschichte und der Bericht-
erstattung im Schülerfernsehen
bietet. Mehr als ein Jahr Arbeit
steckt im Werk „Esch-sur-Belval“.
„Immer wenn es zu Wechseln
kommt, ändern auch Namen“,

meint Maroldt. Der Titel spiele
darauf an, dass das „alte Esch“ und
Belval zusammenwachsen müss-
ten. Stets thematisiert der „Uel-
zechtkanal“ derartige lokale The-
men. Dies seit 20 Jahren. „Eigent-
lich sind es 40“, berichtigt Ma-
roldt. Damals begann alles mit der
Gründung einer Theatergruppe. 20
Jahre später entstand daraus der
Lokalsender. Rund 400 Schüler
waren Teil davon. Derzeit sind es
30, die jeden Monat eine Stunde
Lokalfernsehen produzieren.

n www.youtube.com/uelzechtkanal

In 20 Jahren „Uelzechtkanal“ sind rund 1 600 Reportagen und Dokumentationen entstanden. (FOTO: ED MAROLDT)

Live dabei. Das Team des „Uelzechtkanal“ beim Vorbereiten des Livestreams. Heute Abend, von 18 bis 19 Uhr,
überträgt der Sender den Festakt live über seinen YouTube-Kanal. (FOTOS: LEX KLEREN)

„Esch-sur-Belval
oder 20 Joer Uelzechtkanal“

Das Buch von Ed Maroldt, samt DVD,
ist ab morgen in den Buchläden der
Südregion für 29 Euro erhältlich. Die
DVD beinhaltet Ausschnitte von rund
1 600 Uelzechtkanal-Reportagen. Sie
wurden zu einem Dokumentarfilm ge-
schnitten, der zeigt, was die „Escher
Jugendtëlee“ mit ihrer Heimatregion
verbindet. Der Film wird am 10. De-
zember um 19 Uhr im „Ciné Ariston“
gezeigt. Plätze können unter der Num-
mer 57 57 58 vorbestellt werden.

Der Vater des „Uelzechtkanal“, Ed Maroldt (Mitte), umgeben von zwei
seiner Nachfolger, Catherine Beck und Gianni Mersch.

Mehr Bilder auf
www.wort.lu

Not izb lock
Differdange. – Concert. «Organic Trio», ce
vendredi à 20 heures au «Aalt Stadhaus».

Differdange. – Assemblée générale. Les
plongeurs invitent ce samedi à 19 heures
au «Dimmi Si» (132, route de Bascharage).

Dudelange. – Tennis Club. L'assemblée gé-
nérale aura lieu ce vendredi à 19 heures au
clubhouse (rue du Stade J.-F. Kennedy).

Dudelange. – Discussion-réflexion. «Les
Luxembourgeois à Paris (et en France), une
émigration méconnue!» dans le Centre de
documentation, ce dimanche à 15 heures.

Dudelange. Anniversaire de «Diddeleng hël-
left». Vendredi à 20 heures au Centre «op-
derschmelz». www.mywort.lu/dudelange

Käerjeng. – Chrëschtbasar. D’Guiden a
Scouten invitéieren an d’Hal 75 dëse
Samschden a Sonnden, ëmmer vu 14 Auer
un. Mat Verkaf, Kaffisstuff an Theater. Be-
stellung vun Adventskränz um Tel. 50 63 99.

Kayl/Tetingen. – Kleintierausstellung. Am
Samstag und am Sonntag von 9 bis 18 Uhr
in der „Schungfabrik“. Eröffnungsfeier am
Freitag um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Mamer. – Adventsbasar. D’„Femmes libé-
rales“ invitéieren dëse Sonndeg vun 11 bis
19 Auer an d'Schlass. Umellung fir d’Mët-
tegiessen um Tel. 691 500 554. Um 15 Auer,
Concert vun der Jugendmusek vun der HGM;
Um 16.30 Auer, Hueflachsspatzen.

Reckange/Mess. – «Lady Team». L'assem-
blée générale aura lieu ce vendredi à 20
heures au Mess-Café (57, rue J. P. Hilger).


